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Moin! 
 
Plötzlich soll alles ganz schnell gehen! 
Die sogenannten „Abwägungen“ (Planungen der Investoren vs. Einwände 
der Bürger*innen) zu den geplanten Photovoltaik-Freiflächenanlagen im 
Naturpark Sternberger Seenland wurden bereits für einige Gemeinden ins 
Internet gestellt. 
Die Gemeindevertreterversammlungen zur Beschlussfassung in Sternberg 
und Borkow sind bereits in dieser Woche! 
 
Warum diese Eile? 
Wer kann innerhalb kürzester Zeit die inzwischen hunderte von Seiten 
lesen und überdenken? 
Und müssten nicht auch die Original-Einwände gelesen werden, nicht nur 
die "Wischbewegungen" der Projektierer? 
Denn deren Einschätzung und deren Formulierungen bilden die 
Beschlussvorlage für die Gemeindevertreter*innen! 
Geleitete Demokratie? 
 
Die Sorgfaltspflicht und die Möglichkeit, sich als Gemeindevertreter*in in 
angemessener Zeit ein eigenes Bild machen zu können, sind nicht gegeben! 
Darum haben wir einen Offenen Brief an alle Bürgermeister und 
Gemeindevertreter verfasst. 
Das jetzige Vorgehen wird unabhängig zu prüfen sein. 

 
Suchen Sie mit Ihren Gemeindevertretern das Gespräch. 
Drängen Sie auf eine Verschiebung der Entscheidung, so dass alle 
Verantwortungsträger die nötige Zeit haben, sich umfassend zu 
informieren und der gebotenen Sorgfaltspflicht nachzukommen. 
 
Mit besten Grüßen 
Gerhard Vilmar - im Namen aller Kraniche 
 
 
 
Offener Brief an die Gemeindevertreter*innen 
der fünf Gemeinden im Naturpark Sternberger 
Seenland 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Abwägungen der Stellungnahmen zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan liegen Ihnen vor. 
Die jetzt veröffentlichte Beschlussvorlage dient Ihrer Information und ist 
damit Grundlage einer weitreichenden Entscheidung, die Sie als gewählte 
Vertreter*innen der Bevölkerung fällen müssen und mit Ihrem Gewissen 
zu vereinbaren haben. 
 
Der deutlich spürbare zeitliche Druck, nicht zuletzt durch die Investoren 
und Projektierer, ist u.E. nicht mit einem an dem Bürgerwillen orientierten, 
sorgsamen Umgang mit dieser vielschichtigen Thematik vereinbar. Wir 
sehen in den veröffentlichten Dokumenten keine ernsthafte 
Auseinandersetzung mit den Argumenten der ca. 150 Personen, die 
teilweise auf vielen Seiten wissenschaftlich fundierte Einwände 
vorgebracht haben. Etwa 90% der vorgebrachten Stellungnahmen werden 
als nicht relevant eingestuft und verworfen. Eine ernsthafte und 



umfassende Abwägung der Bedenken mit Ihnen als 
Gemeindevertreter*innen  
hat offenbar nicht stattgefunden. Wir können uns nicht vorstellen, dass Sie 
ein derartiges Vorgehen unterstützen wollen. 
 
Die Ihnen jetzt vorliegenden Dokumente wurden nicht von den 
Gemeinden erstellt, sondern von den Projektierern. Sie sind bereits als 
Beschlussvorlagen formuliert, entbehren aber einer unabhängigen 
Sichtweise. Dies ist u.E. eine eklatante Verletzung demokratischen 
Vorgehens. Darüber hinaus ergibt sich beim Vergleich der Abwägungen 
für die betroffenen Gemeinden, dass offenbar eine „Blockabwägung“ 
stattgefunden hat, die spezifisch ortsgebundene Besonderheiten und 
Einwände nicht ausreichend berücksichtigt. 
 
In Ihrer Verantwortung als Gemeindeverteter*innen liegt die Wahrung 
demokratischer Prinzipien und die Fürsorgepflicht den Bewohnern 
gegenüber. Ein Gigaprojekt mit einer Zerstückelung und großflächigen 
technischen Überbauung der einmaligen Kulturlandschaft ist weder mit 
den Lebensräumen für die Tiere noch mit dem Wohlergeben der 
Bevölkerung vereinbar, deren Identität mit der Landschaft eng verbunden 
ist. 
 
Auch wenn in den Planungen und Abwägungen vor allem die Werte von 
Hektar, Kilowatt und Cent als Maßstab dienen, so besteht Ihre 
Verantwortung und Sorgfaltspflicht als Gemeindevertreter*innen primär 
den Menschen gegenüber, die hier - mit Ihnen zusammen - leben. Und für 
sehr viele dieser Menschen hat die Landschaft und das Soziale einen 
enormen Wert. Darum appellieren wir an Sie, den zeitlichen Druck aus 
dem Verfahren zu nehmen und Beschlüsse zu vertagen bis ein Konsens 
zum Umfang der Photovoltaik-Freiflächenanlagen gefunden worden ist. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Susanne Lehfeld für das Bürgerforum Sternberger Seenland 

Links 
 
 

Planungen in Sternberg 
https://sternberg.sitzung-
mv.de/public/wicket/resource/org.apache.wicket.Application/doc119679
3.pdf 
  
Detaillierte Informationen in Vorbereitung der Sitzung in Borkow sind  
unter diesem Link auf der folgenden Amtsseite einsehbar:   
https://sternberg.sitzung-
mv.de/public/vo020?VOLFDNR=1000546&refresh=false 
 
 
Original-Planungsunterlagen  
Bauleitplanung, Hoch- und Tiefbau (amt-ssl.de) 
 
 
TV-Beitrag „Volt statt Weizen“: 
 
https://www.ardmediathek.de/video/ndr-story/volt-statt-
weizen-vom-landwirt-zum-
energiewirt/ndr/Y3JpZDovL25kci5kZS9wcm9wbGFuXzE5Nj
M0MDkwNV9nYW56ZVNlbmR1bmc 
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